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für die Gestaltung des Z sammenlebens der 
Menschen im örtlichen Be eich leisten Kirche 
und Kommune ihren je eig nen Beitrag. Beide 
orientieren sich an der Idee des Gemeinwohls. 
Wie aber ist es um die Rea ität bestellt? Es hat 
den Anschein, als würden ei erseits individuelle 
Interessen den Blick auf d s allgemeine Wohl 
verstellen. Es wird immer schwieriger, unter-
schiedliche Interessen von Bürgern - bei immer 
geringer werdendem politischem Engagement, - 
unter einen Hut zu bekomm n. Auf der anderen 
Seite gerät die kommunal  Grundversorgung 
immer stärker in den Sog ei er reinen Marktori-
entierung. Damit verbunden zeigt sich eine Ten-
denz, die Verteilung öffentl cher Güter privaten 
Unternehmen zu übertragen.
Ist die Sorge um das Gem
Tendenzen zu vereinbaren?
wohlorientierte Politik unte
noch gelingen?  
 
Ziel der Tagung ist es, das
Kirche und Kommunalpolit
zu vertiefen.  
 
Ich lade Sie herzlich nach 
meinsam diese Herausforde
zu nehmen, miteinander zu 
spielhafte Projekte kennen zu
 

 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
Prof. Dr. Alois Baumgartner
Vorsitzender Diözesanrat 
 

 

Programm 
 
Freitag,  
 
18.00 Abendessen 
19.00 Begrüßung 
19.15 Gemeinwohl – ein kommunalpolitisches 

Ziel. Der Beitrag der Christlichen Sozial-
lehre 
Referent: Prof. Dr. Alois Baumgartner, Professor 
(em.) für Christliche Sozialethik 
 

21.00 Geselliger Ausklang 
 
Samstag 
 

7.15 Eucharistiefeier  
(mit Landkreisdekan Konrad Kronast) 

 
12.00 Mittagessen 

 

13.00 Zum Thema „Privatisierung“ - 
Public Private Partnership 
 
Referentin: Barbara Gradl, Bayer. Gemeindetag 
 

14.30 Abschlussgebet und Segen 
Kaffee und Kuchen 
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                                                     U
nterschrift 

des bitte ankreuzen) 
 Ü

bernachtung    
 Frühstück   

   M
ittagessen     

 K
affee  

 Funktion

Telefon 

 
nalpolitikertagung am

 30.11./1.12.2007 im
 H

aus St. R
upert 

einwohl mit diesen 
 Kann eine gemein-
r diesen Vorzeichen 

 Gespräch zwischen 
ik zu diesen Fragen 

Traunstein ein, ge-
rungen in den Blick 
diskutieren und bei-
 lernen. 

 

8.00 Frühstück 

9.00 Jeder ist seines Glückes Schmied - Indivi-
dualisierung, Desintegration, Politikver-
drossenheit 
Referent: Alois Glück, Präsident des Bayerischen 
Landtages 
 

10.00 Vom Ich zum Wir - Best practices:  
 Kooperation statt Kommando: Menschen 

motivieren und beteiligen  
(Karlo M. Hujber, Ideenkreis) 

 Füreinander: Pate für das Glück eines ande-
ren  
(Dr. Andreas Peschl, Projekt „JoA“, Traunstein) 

 Jung und alt miteinand’  
(Regina Semmler, Mehrgenerationenhaus Was-
serburg)  

 Stiften gehen: Bürgerstiftungen  
(Dr. Werner Keitz, Bürgerstiftung Bad Aibling 
& Mangfalltal) 

10.45 Kaffee 

11.00 Arbeitsgruppen mit den Referenten  



Diözesanrat der Katholiken 
der Erzdiözese München und Freising 

Region Süd 

Referenten: 
 Prof. Dr. Alois Baumgartner, Vorsitzender des Diö-

zesanrates der Erzdiözese München und Freising, em. 
Prof. für Christliche Sozialethik an der LMU München 

 Alois Glück 
Präsident des Bayerischen Landtages, Vorsitzender der 
CSU-Grundsatzkommission Herzliche Einladung  

zur  
kommunalpolitischen  

Studientagung 
 
 

Auslaufmodell  
Gemeinwohl? 

 
Für was stehen wir in  

Gemeinde,  
Stadt und Landkreis? 

 

 Barbara Gradl, Referatsleiterin, Bayer. Gemeindetag 
 Karlo M. Hujber, Ideenkreis, Projektberater mit den 

Schwerpunkten Gemeinde- und. Regionalentwicklung 
 Dr. Werner Keitz, Stiftungsvorstand der Bürgerstif-

tung Bad Aibling & Mangfalltal 
 Dr. Andreas Peschl, Kirchliche Projektstelle JoA, 

Außenstelle Schulpastorales Zentrum Berufsschule I 
Traunstein 

 Regina Semmler, Projektleiterin am Mehrgeneratio-
nenhaus Wasserburg 

 
Tagungsleitung: 
Dieter Haschner 
Geschäftsführer für die Region Süd 
 
Martin Schneider 
Theologischer Grundsatzreferent 
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Diözesanrat der Katholiken 

Ort: 
Haus St. Rupert 
Rupprechtstraße 6, 83278 Traunstein  
Tel.: 0861 / 98 90-0, Fax: 0861 / 98 90-117 
 

Anmeldung: 
bis 16.11.2007 am 

30.11./1.12.2007 
 

im 
Tagungshaus St. Rupert, 

Traunstein 

Geschäftsstelle des Diözesanrates 
Schrammerstr. 3/ VI Stock, 80333 München 
Tel.: 089 2137 146, Fax: 089 2137 2557 

Kosten: € 30,00 (bitte bei Tagung entrichten) 

Diözesanrat der Katholiken
der Erzdiözese München und Freising 
Region Süd 
80333 München, Schrammerstraße 3, VI. Stock 
Telefon (0 89) 21 37-1259, Fax (0 89) 21 37-25 57 
E-Mail: PBuchner@ordinariat-muenchen.de 
Internet: www.dioezesanrat-muenchen.de 
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